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(54) Bezeichnung: Akkumulatoranordnung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Akku-
mulatoranordnung (1) für ein Hybrid- oder Elektrofahrzeug.
Die Akkumulatoranordnung (1) weist mehrere Batteriezel-
len (3) auf, die in einer X-Richtung zu wenigstens einem
Batterieblock (2) gestapelt sind. Der wenigstens eine Batte-
rieblock (2) weist dabei zwei in Y-Richtung gegenüberliegen-
de Kontaktseiten (4a, 4b); zwei in Z-Richtung gegenüber-
liegende Abstützseiten (5a, 5b) und zwei in X-Richtung ge-
genüberliegende Spannseiten (6a, 6b) auf. Die Akkumula-
toranordnung (1) weist ferner ein Gehäuse (7) mit wenigs-
tens einem Teilinnenraum (8) auf, in dem der wenigsten eine
Batterieblock (2) angeordnet ist. Die Akkumulatoranordnung
(1) weist des Weiteren eine von einer Kühlflüssigkeit durch-
strömbare Kühlvorrichtung (9) zum Kühlen der Batteriezel-
len (3) in dem wenigstens einen Batterieblock (2) auf.
Erfindungsgemäß ist der wenigstens eine Batterieblock (2)
in dem jeweiligen Teilinnenraum (8) von der Kühlflüssigkeit
mehrseitig umströmbar oder von der Kühlflüssigkeit mehr-
seitig umströmbar und zumindest teilweise durchströmbar,
so dass der Teilinnenraum (8) einen von der Kühlflüssigkeit
durchströmbaren Teil der Kühlvorrichtung (9) bildet.



DE 10 2018 219 250 A1    2020.05.14

2/12

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Akkumulatoranord-
nung für ein Hybrid- oder Elektrofahrzeug nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Akkumulatoranordnungen für Hybrid- oder
Elektrofahrzeuge sind aus dem Stand der Tech-
nik bereits bekannt. Dabei sind mehrere Batterie-
zellen in Batteriemodule gefasst und in einem Ge-
häuse angeordnet. Die Batteriezellen werden dabei
zum Erhalt ihrer Funktion temperiert. Insbesondere
bei Akkumulatoranordnungen mit einer hohen Leis-
tungsdichte und einer geforderten Schnellladefähig-
keit ist eine leistungsfähige Kühlung unabdingbar.
Aus WO 2017/026312 A1 sind Akkumulatoranord-
nungen mit einer unmittelbaren Luftkühlung bekannt.
Dabei werden die Batteriezellen von der Luft unmit-
telbar umströmt und dadurch gekühlt. Da die Luft ei-
ne vergleichsweise geringere Wärmeaufnahmekapa-
zität aufweist, muss ein hoher Volumenstrom an Kon-
taktflächen geführt werden. Die Luft wird dabei in dem
Gehäuse zufällig verteilt oder in einem sogenannten
Rundweg um den Batterieblock geführt. Der hohe Vo-
lumenstrom erfordert auch größere Zwischenräume
in dem Gehäuse, die im Hinblick auf den Bauraum-
bedarf für die Akkumulatoranordnung nachteilig sind.
Die abgeführte Wärmemenge bleibt dabei gering, so
dass eine leistungsfähige Kühlung mit einem flüssi-
gen Kühlmittel notwendig ist. Üblicherweise werden
dazu die Batteriezellen in dem Batteriemodul durch
Kühlplatten gekühlt, die mit den einzelnen Batterie-
zellen in einem wärmeübertragenden Kontakt ste-
hen. Die Kühlplatten werden durch das flüssige Kühl-
mittel durchströmt und dadurch gekühlt. Nachteiliger-
weise ist das Konzept einer unmittelbaren Kühlung
der Batteriezellen auf ein flüssiges Kühlmittel nicht
ohne weiteres übertragbar und bislang nur für einzel-
ne Bereiche der Batteriezellen - wie beispielweise für
Stromableiter der Batteriezellen - realisiert.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, für
eine Akkumulatoranordnung der gattungsgemäßen
Art eine verbesserte oder zumindest alternative Aus-
führungsform anzugeben, bei der die beschriebenen
Nachteile überwunden werden.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0005] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, eine effiziente und gleichmä-
ßige Kühlung in einer Akkumulatoranordnung durch
ein unmittelbares Beaufschlagen der Batteriezellen
mit einer Kühlflüssigkeit zu erreichen. Eine Akkumu-
latoranordnung ist für ein Hybrid- oder Elektrofahr-
zeug vorgesehen und weist mehrere Batteriezellen
auf, die in einer X-Richtung zu wenigstens einem

Batterieblock gestapelt sind. Der Batterieblock weist
dann eine erste Kontaktseite und eine zweite Kon-
taktseite auf, die in einer senkrecht zur X-Richtung
verlaufenden Y-Richtung einander gegenüberliegen.
Ferner weist der Batterieblock eine erste Abstützsei-
te und eine zweite Abstützseite auf, die in einer senk-
recht zur X-Richtung und senkrecht zur Y-Richtung
verlaufenden Z-Richtung einander gegenüberliegen.
Der Batterieblock weist des Weiteren zwei sich in der
X-Richtung einander gegenüberliegende Spannsei-
ten auf. Die Akkumulatoranordnung weist ferner ein
Gehäuse mit wenigstens einem Teilinnenraum auf,
in dem der wenigsten eine Batterieblock angeord-
net ist. Die Akkumulatoranordnung weist zudem ei-
ne von einer Kühlflüssigkeit durchströmbare Kühlvor-
richtung zum Kühlen der Batteriezellen in dem we-
nigstens einen Batterieblock auf. Erfindungsgemäß
ist der wenigstens eine Batterieblock in dem jeweili-
gen Teilinnenraum von der Kühlflüssigkeit mehrseitig
umströmbar oder von der Kühlflüssigkeit mehrseitig
umströmbar und zumindest teilweise durchströmbar,
so dass der Teilinnenraum einen von der Kühlflüssig-
keit durchströmbaren Teil der Kühlvorrichtung bildet.

[0006] Der wenigstens eine Batterieblock ist in dem
Teilinnenraum des Gehäuses angeordnet, wobei ei-
ne den Teilinnenraum begrenzende Wandung des
Gehäuses und der wenigstens eine Batterieblock und
dessen Batteriezellen innerhalb des Teilinnenraums
unmittelbar von der Kühlflüssigkeit beaufschlagt sind.
Dadurch kann der wenigstens eine Batterieblock ef-
fizient und mehrseitig gekühlt werden. Vorzugswei-
se ist der wenigstens eine Batterieblock in dem Tei-
linnenraum zumindest vierseitig quer zur X-Richtung
mit der Kühlflüssigkeit beaufschlagt. Zweckgemäß
ist die Kühlflüssigkeit dielektrisch, so dass die Funk-
tion des wenigstens einen um- und durchströmten
Batterieblocks keineswegs beeinträchtigt ist. Durch
das unmittelbare Beaufschlagen des wenigstens ei-
nen Batterieblocks und dessen Batteriezellen mit der
Kühlflüssigkeit können die einzelnen Batteriezellen
effizient und gleichmäßig gekühlt werden.

[0007] Bei einer Weiterbildung der Akkumulatoran-
ordnung ist vorgesehen, dass die Kühlvorrichtung ei-
nen Verteiler und einen Sammler aufweist. Der Ver-
teiler und der Sammler sind von außen in den Teilin-
nenraum offen, so dass die Kühlflüssigkeit durch den
Verteiler in den Teilinnenraum zugeleitet und durch
den Sammler aus dem Teilinnenraum abgeleitet wer-
den kann. Durch den Verteiler und den Sammler kann
die Kühlflüssigkeit in dem Teilinnenraum gleichmä-
ßig verteilt werden, wodurch eine nahezu gleichmäßi-
ge Kühlung der Batteriezellen ermöglicht ist. Zusätz-
lich können der Verteiler und der Sammler in dem
Teilinnenraum sich in X-Richtung entlang des we-
nigstens einen Batterieblocks erstrecken. Dann ist
der Hauptfluidstrom der Kühlflüssigkeit quer zur X-
Richtung ausgerichtet. Auf diese Weise werden die
einzelnen Batteriezellen des wenigstens einen Bat-
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terieblocks zumindest einseitig quer zur X-Richtung
von der Kühlflüssigkeit umströmt und effizient ge-
kühlt.

[0008] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein,
dass der Verteiler durch einen Verteilkanal und der
Sammler durch einen Sammelkanal ausgebildet sind.
Der Verteilkanal und der Sammelkanal sind dann je-
weils über mehrere Fluidöffnungen in den Teilinnen-
raum geöffnet. Vorzugsweise sind der Verteilkanal
und der Sammelkanal jeweils in einer Wand des Ge-
häuses ausgebildet, die den Teilinnenraum einseitig
nach außen begrenzt und beispielweise der jeweili-
gen Kontaktseite des Batterieblocks zugewandt ist.
Die Fluidöffnungen gehen dann zweckgemäß durch
die jeweilige Wand hindurch. Die Fluidöffnungen kön-
nen in dem Verteilkanal in X-Richtung gleichmäßig
verteilt sein, so dass die Kühlflüssigkeit aus dem Ver-
teilkanal in X-Richtung gleichmäßig verteilt austritt.
Insbesondere kann dann die Kühlflüssigkeit zu allen
Batteriezellen des wenigstens einen Batterieblocks
benachbart austreten, so dass die Batteriezellen un-
abhängig von deren Position in dem Batterieblock
effizient gekühlt werden können. Entsprechend kön-
nen die Fluidöffnungen des Sammelkanals ein gleich-
mäßiges Ableiten der Kühlflüssigkeit aus dem Teilin-
nenraum ermöglichen. In dem jeweiligen Teilinnen-
raum können dadurch eine gleichmäßige Strömung
und eine gleichmäßige Verteilung der Temperatur um
den wenigstens einen Batterieblock in X-Richtung er-
reicht werden.

[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der
Akkumulatoranordnung kann vorgesehen sein, dass
zwischen dem Verteiler und dem Sammler ein ers-
ter Strömungspfad für einen ersten Teilstrom der
Kühlflüssigkeit und ein zweiter Strömungspfad für ei-
nen zweiten Teilstrom der Kühlflüssigkeit vorgege-
ben sind. Dabei führen der erste Strömungspfad und
der zweite Strömungspfad die jeweiligen Teilströme
einander entgegengesetzt um den Batterieblock quer
zur X-Richtung. Vorteilhafterweise kann zudem vor-
gesehen sein, dass der Verteiler zu einer ersten Kan-
te der ersten Kontaktseite und der zweiten Abstütz-
seite und der Sammler zu einer zweiten Kante der
zweiten Kontaktseite und der ersten Abstützseite be-
nachbart angeordnet sind. Die erste Kante ist dabei
durch eine Gerade oder einen Bereich definiert, an
der die erste Kontaktseite und die zweite Abstütz-
seite aneinander anschließen und einen rechtwinkli-
gen oder einen abgerundeten Eckbereich des Batte-
rieblocks bilden. Die zweite Kante ist entsprechend
durch eine Gerade oder einen Bereich definiert, an
der die zweite Kontaktseite und die erste Abstütz-
seite aneinander anschließen und einen rechtwinkli-
gen oder einen abgerundeten Eckbereich des Batte-
rieblocks bilden. Der erste Strömungspfad führt dann
von der ersten Kante an der ersten Kontaktseite zu
der ersten Abstützseite; an der ersten Abstützseite zu
der zweiten Kante und weiter zu dem Sammler. Der

zweite Strömungspfad führt dann von der ersten Kan-
te an der zweiten Abstützseite zu der zweiten Kon-
taktseite; an der zweiten Kontaktseite zu der zweiten
Kante und weiter zu dem Sammler.

[0010] Die beiden Kanten sind dabei in X-Richtung
des wenigstens einen Batterieblocks ausgerichtet
und die beiden Strömungspfade führen die jeweili-
gen Teilströme quer zur X-Richtung um den wenigs-
tens einen Batterieblock herum. Insbesondere strömt
der erste Teilstrom in dem Teilinnenraum von der
ersten Kante an der ersten Kontaktseite in Z-Rich-
tung - oder dieser entgegengesetzt - und dann an
der ersten Abstützseite in Y-Richtung - oder dieser
entgegengesetzt - zu der zweiten Kante. Der zwei-
te Teilstrom strömt dann in dem Teilinnenraum von
der ersten Kante an der zweiten Abstützseite in Y-
Richtung - oder dieser entgegengesetzt - und dann
an der zweiten Kontaktseite in Z-Richtung - oder die-
ser entgegengesetzt - zu der zweiten Kante. Mit an-
deren Worten umlaufen der erste Teilstrom und der
zweite Teilstrom den wenigstens einen Batterieblock
jeweils zweiseitig und einander entgegengesetzt, so
dass der wenigstens eine Batterieblock quer zur X-
Richtung insgesamt vierseitig umströmt ist. Der erste
Strömungspfad und der zweite Strömungspfad sind
vorzugsweise gleich lang und die Teilströme weisen
vorzugsweise einen gleichen Volumenstrom und ei-
ne ähnliche Temperatur auf. Die beiden Teilströme
können dadurch in dem Teilinnenraum eine gleiche
Wärmemenge aufnehmen oder abgeben, so dass
die einzelnen umströmten Batteriezellen in dem we-
nigstens einen Batterieblock gleichmäßig und effizi-
ent gekühlt werden. Insbesondere kann dadurch eine
nahezu gleichmäßige Verteilung der Temperatur um
den wenigstens einen Batterieblock in X-Richtung er-
reicht werden.

[0011] Bei einer Weiterbildung der Akkumulatoran-
ordnung ist vorgesehen, dass zwischen den jeweili-
gen Batteriezellen in dem Batterieblock mehrere Zel-
lenhalter mit jeweils zwei gegenüberliegenden Ab-
stützkragen gestapelt sind. Dabei stehen die jeweili-
gen Abstützkragen von den jeweiligen benachbarten
Batteriezellen in Z-Richtung ab und erstrecken sich
an den jeweiligen Abstützseiten in Y-Richtung. Zwi-
schen den benachbarten Abstützkragen und den je-
weiligen dazwischen gestapelten Batteriezellen sind
dann jeweils zwei gegenüberliegende Teilkanäle in-
nerhalb des Teilinnenraumes gebildet, die sich an
den jeweiligen Abstützseiten in Y-Richtung erstre-
cken und durch die Kühlflüssigkeit durchströmbar
sind. Die jeweiligen Abstützkragen können beispiel-
weise L-förmig oder T-förmig sein. Der Zellenhalter ist
dabei vorzugsweise aus einem wärmeleitenden Ma-
terial geformt, um die in den Batteriezellen erzeug-
te Wärme zu den Abstützkragen und von dort an
die Kühlflüssigkeit ableiten zu können. Die jeweili-
gen Teilkanäle sind dann in Z-Richtung durch die Ab-
stützkragen und Seitenflächen der jeweiligen Batte-
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riezellen und in X-Richtung durch Wandung der Zel-
lenhalter begrenzt. Die Anzahl der Teilkanäle ent-
spricht dabei einem n-fachen oder einem 1/n-fachen
der Anzahl der Batteriezellen. Durch die Teilkanäle
an den Abstützseiten des wenigstens einen Batterie-
moduls kann die Kühlflüssigkeit gleichmäßig verteilt
werden und eine Querströmung an den Abstützseiten
kann vorteilhaft verhindert werden. Dadurch können
die einzelnen Batteriezellen in dem wenigstens einen
Batterieblock gleichmäßig an den Abstützseiten ge-
kühlt werden.

[0012] Ist die Kühlflüssigkeit von dem Verteiler zu
dem Sammler wie oben beschrieben in zwei Teil-
ströme aufgeteilt, so können der erste Strömungs-
pfad und der zweite Strömungspfad an der jeweiligen
Abstützseite des Batterieblocks durch die Teilkanä-
le führen. Entsprechend strömen der erste Teilstrom
durch die Teilkanäle an der ersten Abstützseite und
der zweite Teilstrom durch die Teilkanäle an der zwei-
ten Abstützseite. Beim Eintreten der Teilströme in die
Teilkanäle werden diese in mehrere Parallelströme
unterteilt und nach dem Austreten der Parallelströ-
me aus den Teilkanälen vereinigen sich diese wieder
zu dem jeweiligen Teilstrom. Der erste Teilstrom und
der zweite Teilstrom weisen vorzugsweise einen glei-
chen Volumenstrom und eine ähnliche Temperatur
auf. Nach dem Unterteilen der jeweiligen Teilströme
in die Parallelströme weisen diese vorzugsweise ei-
nen gleichen Volumenstrom und eine ähnliche Tem-
peratur auf. Die Parallelströme können dadurch an
der jeweiligen Abstützseite eine nahezu gleiche Wär-
memenge aufnehmen oder abgeben, so dass die ein-
zelnen Batteriezellen an den Abstützseiten des we-
nigstens einen Batterieblocks gleichmäßig und effizi-
ent gekühlt werden.

[0013] Bei einer Weiterbildung der Akkumulatoran-
ordnung ist vorgesehen, dass die jeweiligen Batterie-
zellen jeweils zwei sich gegenüberliegende Stroma-
bleiter aufweisen, die an den gegenüberliegenden
Kontaktseiten des Batterieblocks sich in Y-Richtung
von den Batteriezellen erstrecken. Die Stromableiter
der Batteriezellen sind an den jeweiligen Kontaktsei-
ten einzeln oder in Gruppen miteinander elektrisch
kontaktiert, so dass die Batteriezellen in dem Batte-
rieblock seriell und/oder parallel zueinander verschal-
tet sind. Um die Kühlung der einzelnen Batteriezellen
an den jeweiligen Kontaktseiten des Batterieblocks
zu intensivieren, kann an der jeweiligen Kontaktsei-
te des Batterieblocks wenigstens eine Kühlplatte aus
einem wärmeleitenden Material an den Stromablei-
tern wärmeübertragend und von der Kühlflüssigkeit
umströmbar festgelegt sein. Die Wärmeleitplatte ist
dann durch die Kühlflüssigkeit umströmt und unmit-
telbar beaufschlagt, so dass die in den Stromablei-
tern erzeugte Wärme effektiv über die Kühlplatte ab-
geführt werden kann.

[0014] Zusammenfassend ist der wenigstens eine
Batterieblock in der erfindungsgemäßen Akkumula-
toranordnung unmittelbar von der Kühlflüssigkeit um-
strömt oder umströmt und durchströmt und dadurch
effektiv und gleichmäßig kühlbar.

[0015] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0016] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0017] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert,
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder
ähnliche oder funktional gleiche Komponenten bezie-
hen.

[0018] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 eine Schnittansicht einer erfindungsgemä-
ßen Akkumulatoranordnung;

Fig. 2 eine einzelne Batteriezelle in der erfin-
dungsgemäßen Akkumulatoranordnung;

Fig. 3 eine Schnittansicht eines Batterieblocks
in der erfindungsgemäßen Akkumulatoranord-
nung;

Fig. 4 eine Ansicht des umströmten und teil-
weise durchströmten Batterieblocks in der erfin-
dungsgemäßen Akkumulatoranordnung.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht einer erfin-
dungsgemäßen Akkumulatoranordnung 1 für ein Hy-
brid- oder Elektrofahrzeug. Die Akkumulatoranord-
nung 1 weist einen Batterieblock 2 aus mehreren Bat-
teriezellen 3 auf, die in eine X-Richtung miteinander
gestapelt sind. Der Batterieblock 2 weist dann eine
erste Kontaktseite 4a und eine zweite Kontaktseite
4b; eine erste Abstützseite 5a und eine zweite Ab-
stützseite 5b; und zwei Spannseiten 6a und 6b - sie-
he dazu Fig. 3 - auf. Die Kontaktseiten 4a und 4b
sind in einer senkrecht zur X-Richtung verlaufenden
Y-Richtung und die Abstützseiten 5a und 5b sind in
einer senkrecht zur X-Richtung und senkrecht zur Y-
Richtung verlaufenden Z-Richtung einander gegen-
überliegend angeordnet. Die Spannseiten 6a und 6b
liegen in X-Richtung einander gegenüber. Die Ak-
kumulatoranordnung 1 weist ferner ein Gehäuse 7
mit einem Teilinnenraum 8 auf, in dem der Batte-
rieblock 2 angeordnet ist. Die Batteriezellen 3 sind
in der Akkumulatoranordnung 1 durch eine von ei-
ner Kühlflüssigkeit durchströmbare Kühlvorrichtung
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9 kühlbar, die einen Verteiler 10a, einen Sammler
10b und den Teilinnenraum 8 umfasst. Der Batte-
rieblock 2 ist in dem Teilinnenraum 8 von der Kühl-
flüssigkeit mehrseitig umströmbar und zumindest teil-
weise durchströmbar angeordnet und ist unmittelbar
mit der Kühlflüssigkeit beaufschlagt. Die Kühlflüssig-
keit ist zweckgemäß dielektrisch, so dass die Funkti-
on des Batterieblocks 2 keineswegs beeinträchtigt ist.

[0020] Der Teilinnenraum 8 des Gehäuses 7 ist nach
außen abgedichtet und die Kühlflüssigkeit wird in den
Teilinnenraum 8 durch den Verteiler 10a von außen
zugeleitet und durch den Sammler 10b aus dem Tei-
linnenraum 8 nach außen abgeleitet. In diesem Aus-
führungsbeispiel sind der Verteiler 10a durch einen
Verteilkanal 11a und der Sammler 10b durch einen
Sammelkanal 11b gebildet. Der Verteilkanal 11a und
der Sammelkanal 11b sind jeweils in einer Wand 12a
und 12b des Gehäuses 7 integral ausgeformt und in
X-Richtung dem Batterieblock 2 benachbart ausge-
richtet. Die jeweilige Wand 12a und 12b begrenzt da-
bei den Teilinnenraum 8 einseitig nach außen und
ist der jeweiligen Kontaktseite 4a und 4b des Bat-
terieblocks 2 zugewandt angeordnet. Der Verteilka-
nal 11a und der Sammelkanal 11b sind jeweils über
mehrere Fluidöffnungen 13a und 13b in den Teilin-
nenraum 8 geöffnet. Die Fluidöffnungen 13a und 13b
sind in dem Verteilkanal 11a und in dem Sammelka-
nal 11b in X-Richtung des Batterieblock 2 gleichmä-
ßig verteilt, wie im Folgenden anhand Fig. 4 näher
erläutert wird.

[0021] Der Verteiler 10a beziehungsweise der Ver-
teilkanal 11a ist zu einer ersten Kante 14a benachbart
angeordnet, die an der ersten Kontaktseite 4a und an
der zweiten Abstützseite 5b gebildet ist. Der Samm-
ler 10b beziehungsweise der Sammelkanal 11b ist zu
einer zweiten Kante 14b benachbart angeordnet, die
an der zweiten Kontaktseite 4b und an der ersten Ab-
stützseite 5a gebildet ist. Dadurch sind in dem Teilin-
nenraum 8 ein erster Strömungspfad 15a für einen
ersten Teilstrom 16a der Kühlflüssigkeit und ein zwei-
ter Strömungspfad 15b für einen zweiten Teilstrom
16b der Kühlflüssigkeit vorgegeben. Die beiden Kan-
ten 14a und 14b sind in X-Richtung ausgerichtet und
die beiden Strömungspfade 15a und 15b führen die
jeweiligen Teilströme 16a und 16b quer zur X-Rich-
tung um den Batterieblock 2 entgegengesetzt herum.
Der erste Teilstrom 16a strömt in dem Teilinnenraum
8 von der ersten Kante 14a an der ersten Kontaktseite
4a in Z-Richtung und dann an der ersten Abstützseite
5a in Y-Richtung zu der zweiten Kante 14b. Der zwei-
te Teilstrom 16b strömt dann in dem Teilinnenraum 8
von der ersten Kante 14a an der zweiten Abstützseite
5b in Y-Richtung und dann an der zweiten Kontakt-
seite 4b in Z-Richtung zu der zweiten Kante 14b. Da-
durch umlaufen der erste Teilstrom 16a und der zwei-
te Teilstrom 16b den Batterieblock 2 jeweils zweisei-
tig und einander entgegengesetzt, so dass der Bat-

terieblock 2 quer zur X-Richtung insgesamt vierseitig
umströmt und dadurch effektiv gekühlt ist.

[0022] Es versteht sich, dass in der Akkumulatoran-
ordnung 1 mehrere Batterieblöcke 2 in mehreren Tei-
linnenräumen 8 angeordnet und wie oben beschrie-
ben gekühlt werden können. Ferner ist denkbar, dass
in den einzelnen Teilinnenräumen 8 auch mehrere
Batterieblöcke 2 angeordnet sind. Die jeweiligen Ver-
teiler 10a und die jeweiligen Sammler 10b der ein-
zelnen Teilinnenräume 8 können dann in der Kühl-
vorrichtung 9 auf eine geeignete Weise miteinander
fluidisch verbunden sein, um das Durchströmen der
mehreren Teilinnenräume 8 zu ermöglichen.

[0023] Fig. 2 zeigt die Batteriezelle 3, wie diese in
dem Batterieblock 2 ausgerichtet ist. Die hier gezeig-
te Batteriezelle 3 ist eine Pouch-Zelle und weist einen
verformbaren Körper 17 und zwei gegenüberliegen-
de Stromableiter 18a und 18b auf. Die Stromableiter
18a und 18b stehen von dem Körper 17 ab und er-
strecken sich in dem Batterieblock 2 an den jeweili-
gen Kontaktseiten 4a und 4b in Y-Richtung.

[0024] Fig. 3 zeigt nun eine Schnittansicht des Bat-
terieblocks 2 mit den mehreren aneinander gestapel-
ten Batteriezellen 3. Wie hier sichtbar, sind die ein-
zelnen Batteriezellen 3 mittels zwei gegenüberliegen-
den Spannplatten 19a und 19b - hier nur eine sichtbar
- und zwei Spanngurten 20 - hier nur einer sichtbar - in
X-Richtung miteinander verspannt. Die Spannplatten
19a und 19b liegen dabei an den Spannseiten 6a und
6b des Batterieblocks 2 an den letzten Batteriezellen
3 an. Die Stromableiter 18a und 18b sind an der je-
weiligen Kontaktseite 4a und 4b in Gruppen miteinan-
der elektrisch kontaktiert, so dass die Batteriezellen 3
in dem Batterieblock 2 seriell und/oder parallel zuein-
ander verschaltet sind. Zwischen den einzelnen Bat-
teriezellen 3 und an den Spannplatten 19a und 19b
sind zudem elastische Einlagen 24 angeordnet, die
ein Verspannen der Batteriezellen 3 in X-Richtung er-
möglichen.

[0025] Zwischen den jeweiligen Batteriezellen 3 sind
zudem mehrere Zellenhalter 21 mit jeweils zwei
gegenüberliegenden T-förmigen Abstützkragen 22a
und 22b gestapelt. Dabei wechseln sich in dem Bat-
terieblock 2 die Einlagen 24 und die Zellenhalter 21
zwischen den Batteriezellen 3 in X-Richtung ab. Die
jeweiligen Abstützkragen 22a und 22b stehen von
den jeweiligen benachbarten Batteriezellen 3 in Z-
Richtung ab und erstrecken sich an der jeweiligen
Abstützseite 5a und 5b in Y-Richtung. Zwischen den
benachbarten Abstützkragen 22a und 22b und den
jeweiligen dazwischen gestapelten Batteriezellen 3
sind dann jeweils zwei gegenüberliegende Teilkanä-
le 23a und 23b gebildet. Die Teilkanäle 23a und 23b
erstrecken sich an der jeweiligen Abstützseite 5a und
5b in Y-Richtung und sind durch die Kühlflüssigkeit
durchströmbar. Die Teilkanäle 23a bilden dabei einen
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Teil des ersten Strömungspfads 15a und die Teilka-
näle 23b bilden einen Teil des zweiten Strömungs-
pfads 15b. An den jeweiligen Zellenhaltern 21 sind
zudem Haltekragen 26 ausgebildet, die die Batterie-
zellen 3 in dem Batterieblock 2 in Z-Richtung festle-
gen.

[0026] Fig. 4 zeigt eine Ansicht des umströmten Bat-
terieblocks 2 in der Akkumulatoranordnung 1. Die
Kühlflüssigkeit strömt in dem Verteilkanal 11a in X-
Richtung von außen zu und wird über die Fluidöffnun-
gen 13a in den Teilinnenraum 8 zugeleitet. Über die
Fluidöffnungen 13b wird die Kühlflüssigkeit aus dem
Teilinnenraum 8 abgeleitet und strömt in dem Sam-
melkanal 11b in X-Richtung nach außen. Dabei sind
die Fluidöffnungen 13a und 13b in dem Verteilkanal
11a und in dem Sammelkanal 11b in X-Richtung des
Batterieblock 2 gleichmäßig verteilt, so dass die Kühl-
flüssigkeit aus dem Verteilkanal 11a in X-Richtung
gleichmäßig verteilt austritt. Nach dem Austreten der
Kühlflüssigkeit aus dem Verteilkanal 11a an der ers-
ten Kante 14a teilt sich die Kühlflüssigkeit in den ers-
ten Teilstrom 16a und in den zweiten Teilstrom 16b
auf. Der erste Teilstrom 16a strömt dann - wie bereits
anhand Fig. 1 erläutert - von der ersten Kante 14a an
der ersten Kontaktseite 4a in Z-Richtung und dann an
der ersten Abstützseite 5a in Y-Richtung zu der zwei-
ten Kante 14b. An der ersten Abstützseite 5a wird
der erste Teilstrom 16a in mehrere erste Parallelströ-
me 25a aufgeteilt, wobei jeder der jeweiligen Paral-
lelströme 25a einem der jeweiligen Teilkanäle 23a an
der ersten Abstützseite 5a zugeordnet ist. Der zweite
Teilstrom 16b strömt - wie bereits anhand Fig. 1 er-
läutert - von der ersten Kante 14a an der zweiten Ab-
stützseite 5b in Y-Richtung zu der zweiten Kontakt-
seite 4b. Dabei wird der zweite Teilstrom 16b an der
zweiten Abstützseite 5b in mehrere Parallelströme
25b aufgeteilt. Dabei ist jeder der jeweiligen Parallel-
ströme 25b einem der jeweiligen Teilkanäle 23b an
der zweiten Abstützseite 5b zugeordnet. Nach dem
Durchströmen der Teilkanäle 23b strömt der zweite
Teilstrom an der zweiten Kontaktseite 4b in Z-Rich-
tung zu der zweiten Kante 14b. An der zweiten Kan-
te 11b strömen die beiden Teilströme 16a und 16b
zusammen und über den Sammelkanal 11b aus dem
Teilinnenraum 8 aus. Die Strömung der Kühlflüssig-
keit ist in Fig. 4 mit Pfeilen angedeutet, wobei hier zur
Übersichtlichkeit die Aufteilung in die Teilströme 16a
und 16b exemplarisch an insgesamt drei Stellen an-
gedeutet ist. Es versteht sich, dass die beiden Teil-
ströme 16a und 16b die Kontaktseiten 4a und 4b und
die Abstützseiten 5a und 5b nahezu vollflächig um-
strömen.

[0027] Der erste Teilstrom 16a und der zweite Teil-
strom 16b weisen dabei vorzugsweise einen gleichen
Volumenstrom und eine ähnliche Temperatur auf.
Nach dem Unterteilen der Teilströme 16a und 16b
in die Parallelströme 25a und 25b weisen die Paral-
lelströme 25a und 25b vorzugsweise einen gleichen

Volumenstrom und eine ähnliche Temperatur auf. In
dem Teilinnenraum 8 können dadurch eine gleichmä-
ßige Strömung und eine gleichmäßige Verteilung der
Temperatur in X-Richtung um den Batterieblock 2 er-
reicht werden. Die Batteriezellen 3 werden dadurch
unabhängig von deren Position in X-Richtung gleich-
mäßig und effizient in dem Batterieblock 2 gekühlt.
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Patentansprüche

1.  Akkumulatoranordnung (1) für ein Hybrid- oder
Elektrofahrzeug,
- wobei die Akkumulatoranordnung (1) mehrere Bat-
teriezellen (3) aufweist, die in einer X-Richtung zu we-
nigstens einem Batterieblock (2) gestapelt sind,
- wobei der Batterieblock (2) eine erste Kontaktseite
(4a) und eine zweite Kontaktseite (4b) aufweist, die in
einer senkrecht zur X-Richtung verlaufenden Y-Rich-
tung einander gegenüberliegen,
- wobei der Batterieblock (2) eine erste Abstützseite
(5a) und eine zweite Abstützseite (5b) aufweist, die in
einer senkrecht zur X-Richtung und senkrecht zur Y-
Richtung verlaufenden Z-Richtung einander gegen-
überliegen,
- wobei der Batterieblock (2) zwei sich in der X-Rich-
tung einander gegenüberliegende Spannseiten (6a,
6b) aufweist,
- wobei die Akkumulatoranordnung (1) ein Gehäuse
(7) mit wenigstens einem Teilinnenraum (8) aufweist,
in dem der wenigsten eine Batterieblock (2) angeord-
net ist, und
- wobei die Akkumulatoranordnung (1) eine von ei-
ner Kühlflüssigkeit durchströmbare Kühlvorrichtung
(9) zum Kühlen der Batteriezellen (3) in dem we-
nigstens einen Batterieblock (2) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der wenigstens eine Batte-
rieblock (2) in dem jeweiligen Teilinnenraum (8) von
der Kühlflüssigkeit mehrseitig umströmbar oder von
der Kühlflüssigkeit mehrseitig umströmbar und zu-
mindest teilweise durchströmbar ist, so dass der Tei-
linnenraum (8) einen von der Kühlflüssigkeit durch-
strömbaren Teil der Kühlvorrichtung (9) bildet.

2.   Akkumulatoranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kühlvorrichtung (9)
einen Verteiler (10a) und einen Sammler (10b) auf-
weist, die von außen in den Teilinnenraum (8) offen
sind, so dass die Kühlflüssigkeit durch den Verteiler
(10a) in den Teilinnenraum (8) zugeleitet und durch
den Sammler (10b) aus dem Teilinnenraum (8) abge-
leitet werden kann.

3.   Akkumulatoranordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verteiler (10a) und
der Sammler (10b) in dem Teilinnenraum (8) sich
in X-Richtung jeweils entlang des wenigstens einen
Batterieblocks (2) erstrecken, so dass die Kühlflüs-
sigkeit in X-Richtung verteilt in den Teilinnenraum
(8) zugeleitet und in X-Richtung verteilt durch den
Sammler (10b) aus dem Teilinnenraum (8) abgeleitet
wird und dadurch der Hauptfluidstrom der Kühlflüs-
sigkeit um den Batterieblock (2) quer zur X-Richtung
ausgerichtet ist.

4.   Akkumulatoranordnung nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet,
- dass der Verteiler (10a) durch einen Verteilkanal
(11a) und der Sammler (10b) durch einen Sammel-

kanal (11b) vorzugsweise in einer Wand (12a, 12b)
des Gehäuses (7) ausgebildet sind, und
- dass der Verteilkanal (11a) und der Sammelkanal
(11b) jeweils über mehrere Fluidöffnungen (13a, 13b)
in den Teilinnenraum (8) geöffnet sind.

5.  Akkumulatoranordnung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
- dass zwischen dem Verteiler (10a) und dem Samm-
ler (10b) ein erster Strömungspfad (15a) für einen
ersten Teilstrom (16a) der Kühlflüssigkeit und ein
zweiter Strömungspfad (15b) für einen zweiten Teil-
strom (16b) der Kühlflüssigkeit vorgegeben sind, und
- dass der erste Strömungspfad (15a) und der zweite
Strömungspfad (15b) die jeweiligen Teilströme (16a,
16b) einander entgegengesetzt um den Batterieblock
(2) quer zur X-Richtung führen.

6.   Akkumulatoranordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet,
- dass der Verteiler (10a) zu einer ersten Kante (14a)
der ersten Kontaktseite (4a) und der zweiten Abstütz-
seite (5b) und der Sammler (14b) zu einer zweiten
Kante (14b) der zweiten Kontaktseite (4b) und der
ersten Abstützseite (5a) benachbart angeordnet sind,
und
- dass der erste Strömungspfad (15a) von der ersten
Kante (14a) an der ersten Kontaktseite (4a) zu der
ersten Abstützseite (5a); an der ersten Abstützseite
(5a) zu der zweiten Kante (14b) und weiter zu dem
Sammler (10b) und der zweite Strömungspfad (15b)
von der der ersten Kante (14a) an der zweiten Ab-
stützseite (5b) zu der zweiten Kontaktseite (4b); an
der zweiten Kontaktseite (4b) zu der zweiten Kante
(14b) und weiter zu dem Sammler (10b) führen.

7.  Akkumulatoranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
- dass zwischen den jeweiligen Batteriezellen (3) in
dem wenigstens einen Batterieblock (2) mehrere Zel-
lenhalter (21) vorzugsweise aus einem wärmeleiten-
den Material mit jeweils zwei gegenüberliegenden
Abstützkragen (22a, 22b) gestapelt sind, wobei die je-
weiligen Abstützkragen (22a, 22b) von den jeweiligen
benachbarten Batteriezellen (3) in Z-Richtung abste-
hen und sich an den jeweiligen Abstützseiten (5a, 5b)
in Y-Richtung erstrecken, und
- dass zwischen den benachbarten Abstützkragen
(22a, 22b) und den jeweiligen dazwischen gestapel-
ten Batteriezellen (3) jeweils zwei gegenüberliegende
Teilkanäle (23a, 23b) innerhalb des Teilinnenraumes
(8) gebildet sind, die sich an den jeweiligen Abstütz-
seiten (5a, 5b) in Y-Richtung erstrecken und durch
die Kühlflüssigkeit durchströmbar sind.

8.   Akkumulatoranordnung nach den Ansprüchen
5 oder 6 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Strömungspfad (15a) und der zweite Strö-
mungspfad (15b) durch die Teilkanäle (23a, 23b)
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an der jeweiligen Abstützseite (5a, 5b) des Batte-
rieblocks (2) führen.

9.  Akkumulatoranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
- dass die jeweiligen Batteriezellen (3) jeweils zwei
sich gegenüberliegende Stromableiter (18a, 18b)
aufweisen, die an den gegenüberliegenden Kontakt-
seiten (4a, 4b) des Batterieblocks (2) sich in Y-Rich-
tung von den Batteriezellen (3) erstrecken, und
- dass die Stromableiter (18a, 18b) der Batteriezel-
len (3) an den jeweiligen Kontaktseiten (4a, 4b) ein-
zeln oder in Gruppen miteinander elektrisch kontak-
tiert sind, so dass die Batteriezellen (3) in dem Batte-
rieblock (2) seriell und/oder parallel zueinander ver-
schaltet sind.

10.  Akkumulatoranordnung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass an der jeweiligen Kon-
taktseite (4a, 4b) des Batterieblocks (2) wenigstens
eine Kühlplatte aus einem wärmeleitenden Material
an den Stromableitern (18a, 18b) wärmeübertragend
und von der Kühlflüssigkeit umströmbar festgelegt ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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